
Zuneigung als Instrument zur 
Reintegration im Strafvollzugs-
system

Zusammenfassung
Dieser Artikel analysiert den progressiven Ansatz Rumäniens bezüglich der emotionalen Rech-
te von Gefangenen, mit Schwerpunkt auf intime Besuche, Familienbeziehungen und Initiativen 
zur sozialen Reintegration. Durch die Demonstration eines innovativen Modells in Europa er-
kennt das rumänische Strafvollzugssystem aff ektive Beziehungen als wesentliche Faktoren im 
Rehabilitationsprozess an und unterstützt sie. Studien und praktische Erfahrungen verdeut-
lichen die positive Wirkung auf emotionale Stabilität, die Verringerung der Rückfallrate und 
die Förderung der gesellschaftlichen Wiedereingliederung; es bietet ein Beispiel für andere 
europäische Länder.

1. Einleitung
Rumänien hebt sich durch fortschrittliche Praktiken im Schutz und in der Förderung der emoti-
onalen Rechte von Gefangenen hervor und gilt als Vorbild in Europa hinsichtlich des Umgangs 
mit aff ektiven Beziehungen im Strafvollzug. Das System der intimen Besuche und Initiativen 
zur Aufrechterhaltung familiärer Bindungen innerhalb der Haftanstalten haben zur Stigmati-
sierung abzubauen, Rückfallzahlen zu verringern und die gesellschaftliche Reintegration zu 
erleichtern. In diesem Zusammenhang analysieren wir die gesetzlichen Grundsätze, umge-
setzte Maßnahmen, Herausforderungen sowie die Auswirkungen dieser Maßnahmen auf den 
Rehabilitationsprozess.

2. Rechtlicher und konzeptioneller Rahmen für Aff ektivität und Reintegration
Das Gesetz Nr. 254/2013 reguliert die Rechte der Gefangenen in Bezug auf aff ektive Beziehun-
gen und gewährleistet das Recht auf intime Besuche (mit Ehepartnern oder Langzeitpartnern), 
vorbehaltlich bestimmter Verhaltensregeln, der Teilnahme an Reintegrationsprogrammen 
und der Echtheit der Beziehungen. In der Praxis werden diese Besuche unter kontrollierten 
Bedingungen in speziell ausgestalteten Räumen organisiert, und bei Ehen im Gefängnis sind 
Besuche von bis zu 48 Stunden möglich.

3. Strukturierte Gruppendurchführungen zur Entwicklung familiärer und 
elterlicher Kompetenzen
Neben dem rechtlichen Rahmen führt das rumänische Strafvollzugssystem verschiedene In-
itiativen durch, die auf die Unterstützung der familiären Beziehungen und die Entwicklung 
elterlicher Kompetenzen abzielen:
• Strukturierte Gruppendurchführungen – Workshops und Arbeitssitzungen für Eltern 
 und Kinder, wie „Ich und mein Kind“ und „Schritte zur Familie“, zielen auf die Verbesse-
 rung der elterlichen Fähigkeiten, Kommunikation sowie die emotionale Steuerung ab.



• Einzel- und Gruppencoaching – zur Bewältigung von Emotionen, Konfl ikten und zur 
 Entwicklung sozialer Fähigkeiten.
• Elternbildungsprogramme – sollen die Rolle der Eltern stärken und Gefangene auf die 
 Wiedereingliederung vorbereiten.
• Kulturelle und Freizeitaktivitäten – Theaterauff ührungen, Konzerte und Sport-
 veranstaltungen zur Stressreduktion und Förderung eines positiven Umfelds.
Diese Initiativen tragen dazu bei, aff ektive Bindungen aufrechtzuerhalten und zu stärken, mit 
bedeutenden positiven Eff ekten auf die psychische Gesundheit und die Motivation zur gesell-
schaftlichen Wiedereingliederung.

4. Aff ektivität als Motivations- und Belohnungsfaktor
Im rumänischen Strafvollzugssystem dient das emotionale Wohlbefi nden auch als Motivati-
onsinstrument. Die Einhaltung der Regeln und die Teilnahme an Programmen können mit be-
sonderen Besuchen oder temporären Erlaubnissen bis zu 30 Tagen pro Jahr belohnt werden. 
Damit wird die Aff ektivität zu einem integralen Bestandteil des Prozesses der gesellschaftli-
chen Wiedereingliederung, der die Bedeutung sozialer Beziehungen betont und positives Ver-
halten fördert.

5. Herausforderungen und Begrenzungen
Obwohl Fortschritte erzielt wurden, bestehen weiterhin Schwierigkeiten in Bezug auf die Infra-
struktur, soziale Stigmatisierung und die Balance zwischen Sicherheit und Intimität. Kontinu-
ierliche Weiterentwicklungen, Bewertung und rechtlicher Schutz dieser Dienste sind notwen-
dig, um dieses Modell dauerhaft zu sichern und zu verbessern.

6. Schlussfolgerungen
Rumänien zeigt, dass aff ektive Beziehungen im Strafvollzug rechtlich garantiert und praktisch 
umgesetzt werden können. Durch einen fortschrittlichen rechtlichen Rahmen, praktische In-
itiativen und ein unterstützendes System fördert das rumänische Strafvollzugssystem das 
grundlegende Recht auf Intimität und soziale Bindungen als wesentliche Elemente bei der Re-
habilitation und gesellschaftlichen Wiedereingliederung. Dieses Modell stellt ein bedeutendes 
Beispiel für andere europäische Länder dar und sollte als integraler Bestandteil moderner 
Strafrechtspolitik betrachtet werden, in der Humanisierung und die Achtung der Grundrechte 
eine zentrale Rolle spielen.
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